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Niederschrift 
zur Sitzung des Ausschusses für Soziales, Jugend und Familie  

der Schloss-Stadt Hückeswagen 
 

Sitzungstermin: 30.10.2012 

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 

Sitzungsende: 19:30 Uhr 

Ort: 
im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses, Auf'm Schloß 1 

 
An der Sitzung nahmen teil: 
 
Vorsitzender 
 Hager, Wilfried    
 
Mitglieder 
 Bialowons, Andreas ab 17:05 Uhr 
 Döring, Roswitha    
 Finster, Shirley    
 Grasemann, Hans-Jürgen bis 18:15 Uhr 
 Klewinghaus, Petra    
 Noll, Andreas    
 Schütte, Christian für Frau Gärtner 
 Thiel, Brigitte    
 von Polheim, Sabine    
 Weiß, Angelika    
 
von der Verwaltung 
 Busch, Julia    
 Kirch, Michael    
 Moritz, Mario    
 Müller, Susanne    
 Poranzke, Andrea    
 
Gäste 
 Barth, Angela    
 Schacht, Jochen    
 Schulz, Angela    
 Siepmann, Christian    
 Thelen, Heinz    
 
Es fehlten: 
 
Mitglieder 
 Gärtner, Karin    
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Der Vorsitzende begrüßt die Teilnehmer der Sitzung, die Besucher sowie die Vertreter der 
Presse. 
 
Der form- und fristgerechte Eingang der Einladung wird festgestellt. 
 
Es erfolgen keine Anträge zur Änderung der Tagesordnung. 
 
 
 

2/79



Seite 3 von 6 

Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 

 
1 Wahl einer neuen Schriftführerin / eines neuen Schriftfüh-

rers 

FB II/1808/2012 

2 Aktuelle Informationen des Kreisjugendamtes (KJA) FB II/1809/2012 

3 Informationen zum Jugendtreff FB II/1810/2012 

4 Bericht der Gleichstellungsbeauftragten FB II/1811/2012 

5 Bildung einer Interessenvertretung für Menschen mit Be-

hinderung 

FB II/1845/2012 

6 Mitteilungen und Anfragen    
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Protokoll: 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
zu 1 Wahl einer neuen Schriftführerin / eines neuen Schriftführers 

Vorlage: FB II/1808/2012 
  

Die Verwaltung schlägt die städtische Mitarbeiterin, Frau Julia Busch, als neue 
Schriftführerin vor. 
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss beschließt Frau Julia Busch von der Verwaltung ab der heutigen 
Sitzung zur neuen Schriftführerin zu bestellen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 

zu 2 Aktuelle Informationen des Kreisjugendamtes (KJA) 
Vorlage: FB II/1809/2012 

  
Herr Thelen, Leiter des Kreisjugendamtes (KJA), informiert über die Arbeit des 
KJA in Hückeswagen im Jahr 2012. 
Zunächst erläutert er die Kernaufgaben des KJA und berichtet über die Fallzah-
len ambulanter und teil-/stationärer Hilfen in Hückeswagen. 
Es folgt eine kurze Vorstellung von Frau Schulz und Herrn Siepmann, die für 
das Regionalteam West des KJA in Hückeswagen tätig sind.  
Frau Barth berichtet über die Versorgung der Kinder unter 3 Jahren in Hückes-
wagen und kündigt eine stärkere Bewerbung der Tagespflege an, damit die vor-
handenen Tagespflegeplätze zukünftig stärker ausgelastet werden. Sie bewertet 
die Darstellung der Situation in Hückeswagen als positiv. Die weitere Entwick-
lung bleibt abzuwarten. 
Herr Schacht bestätigt eine Weiterführung des Projektes „Streetwork“.  
Ab Mitte November wird Herr Langer formell die Tätigkeit des ausgeschiede-
nen Streetworkers  Herrn Weinert weiterführen. Zunächst soll er sich in Koope-
ration mit dem Jugendzentrum in Hückeswagen und anderen Zentren einarbei-
ten. 
Fragen aus dem Ausschuss werden sofort beantwortet. 
Die vorgestellte PowerPoint-Präsentation ist in der Anlage beigefügt. 
 
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 

zu 3 Informationen zum Jugendtreff 
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Vorlage: FB II/1810/2012 
  

Frau Poranzke berichtet ausführlich über die Arbeit  im Jahr 2012 im Jugend-
zentrum. Zusätzlich erfolgt ein Rückblick in das vergangene Jahr 2011 und ein 
Ausblick auf 2013. 
Die PowerPoint-Präsentation ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
Frau Finster unterbreitet den Vorschlag, den jährlich stattfindenden Weltkinder-
tag terminlich zu verschieben. Hierzu soll zunächst eine Abstimmung zwischen 
Frau Finster und Frau Poranzke getroffen werden und im Anschluss ein Ge-
spräch mit den Schulleitungen stattfinden. Über das Ergebnis soll im nächsten 
Sozialausschuss berichtet werden.  
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 

zu 4 Bericht der Gleichstellungsbeauftragten 
Vorlage: FB II/1811/2012 

  
Frau Müller informiert über ihre Arbeit als neue Pflege- und Seniorenberaterin. 
Zudem vermittelt sie einen Überblick über durchgeführte Projekte und ihre Tä-
tigkeit im Bereich Gleichstellung. Ein neuer Flyer für den Bereich Senioren- 
und Pflegeberatung ist momentan in der Entwicklung. Ein Hinweis zur Interes-
senvertretung für Menschen mit Behinderung kann gegebenenfalls erfolgen. 
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 

zu 5 Bildung einer Interessenvertretung für Menschen mit Behinderung 
Vorlage: FB II/1845/2012 

  
Auf die Hintergründe, die zur Bildung einer Interessenvertretung für Menschen 
mit Behinderung geführt haben, wird in der Sitzung hingewiesen. Zur Vorge-
hensweise, die zu einem ersten Treffen von Menschen mit Behinderung zur 
Gründung einer Interessenvertretung veranlasste, wird in der Sitzung ausführ-
lich und kontrovers diskutiert. Des Weiteren wird auf die Wichtigkeit einer 
solchen Interessenvertretung für Menschen mit Behinderung eingegangen. 
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss beschließt, dass Frau Thiel und Herr Gotter mit der Bildung 
einer Interessenvertretung beauftragt werden. Die Verwaltung wird dies unter-
stützend begleiten. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
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einstimmig 
 

zu 6 Mitteilungen und Anfragen 
  

 Sitzungsraum 
 

Die zukünftigen Ausschusssitzungen sollen im Multifunktionalensit-
zungssaal (MuFuSiSa) durchgeführt werden, da dieser unter anderem 
über einen Aufzug erreichbar ist und daher behindertengerecht.  

 
 Geschäftsordnung 

 
Die Frage, ob sich in der Geschäftsordnung der Stadt Hückeswagen Re-
gelungen über das Tätigkeitsfeld des Behindertenbeauftragten finden, 
wird in der nächsten Sitzung des Sozialausschusses beantwortet. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
Datum: 22.11.2012 
 
 
 
 _____________________________________   ___________________________  
Wilfried Hager  Julia Busch 
  Schriftführer/in 
 
 
Kenntnis genommen: 
 
 
 
______________________________________ 
Bürgermeister o.V.i.A. 
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Ersetzen Sie im Titelmaster dieses Feld durch ein Foto gleicher Größe, daß 
nach Möglichkeit auch einen Anteil des Wirtschaftsförderungs-Orangetons 
enthält. Achten Sie darauf, daß das Bild vor dem orangefarbenen 
Hintergrund und hinter dem weißen Streifen erscheint. 

   

Aufgaben  

des  

Allgemeinen Sozialen 
Dienstes (ASD) 

Kreisjugendamt 

Oberbergischer Kreis 

Sozialausschuss 
Hückeswagen 
am 30.10.2012 
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2 Die Jugendämter im Oberbergischen Kreis 

 Jugendamt  
Oberbergischer Kreis  
(9 Städte und Gemeinden) 
 

 Stadtjugendamt Wiehl 
 

 Stadtjugendamt 
Gummersbach 
 

 Stadtjugendamt 
Wipperfürth  
 

 Stadtjugendamt 
Radevormwald 
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3 Aufgaben des Jugendamts 

Die Aufgaben des Jugendamtes ergeben sich aus dem 
 

- Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII), 

- Kinderschutzgesetz,  

- BGB,  

- Familienverfahrensgesetz (FamFG),  

- Jugendgerichtsgesetz und  

- Jugendschutzgesetz: 

 

  Hilfen zur Erziehung 
 

  Hilfen bei seelischer Behinderung 
 

  Hilfen für junge Volljährige 
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4 Kernaufgabe Beratung 

 Beratung bei Konflikten in den Familien  

 

 Beratung in Fragen der Partnerschaft, Trennung            
und Scheidung 

 

 Beratung in familienrechtlichen Angelegenheiten 
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5 Hilfsmöglichkeiten im Rahmen der Beratung 

 (Telefon-)Beratung durch den Kinderschutzbund 

 Einbeziehung der Erziehungsberatungsstellen im Kreis 

 Einbeziehung des Schulpsychologischen Dienstes 

 Diagnostik durch Kinder-und Jugendpsychiatrie 

 Einbindung von Kindertherapeuten 
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6 Familiengerichtliche Verfahren 

 Gutachterliche Stellungnahmen bei familiengerichtlichen 

Verfahren zur Regelung des Sorgerechts oder des 

Umgangsrechts 

 Teilnahme an Anhörungsterminen beim Familiengericht 
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7 Ambulante Hilfen 

 Sozialpädagogische Familienhilfe (SPFH) 

 Therapie bei Lese- und Rechtschreibschwäche 

 Therapie bei Rechenschwäche 

 Integrationshilfe bei seelischer Behinderung              
(etwa: Schulbegleiter bei Asperger-Syndrom, Autismus) 

 Einzeltherapie, Gruppentherapie 

 Ambulante Familientherapie (AFT) 

 Erziehungsbeistand 

 erlebnispädagogische Maßnahmen 
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8 Teil-/Stationäre Hilfen 

 Tagesgruppe / 5-Tagesgruppe in einer Einrichtung 

 

 Pflegefamilie 

 

 Erziehungsstelle /  

 Sozialpädagogische Lebensgemeinschaft 

 

 Wohngruppe / 

 Heimerziehung 
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9 Hilfeaufkommen in Hückeswagen 

Hilfen zur Erziehung aktuell: 

 

 59 ambulante Hilfen 

 18 teilstationäre Hilfen 

 29 Wochen- und Vollzeitpflegen 

 17 stationäre Hilfen 

   0 Inobhutnahmen 

   5 Kostenerstattungsfälle 

 

 jährliches Finanzvolumen: rd. 1,65 Mio. € 
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10 Umgang mit personenbezogenen Daten 

 

 Datenweitergabe nur 
 

mit Einverst ndnis der Betroffenen 
 

bei konkreten Anhaltspunkten f r eine Kindeswohlgef hrdung 

 (Geheimnistr ger: § 4 KKG)  
 

wenn die eigenen Hilfsm glichkeiten ausgesch pft sind 
 

wenn auf die Inanspruchnahme weiterer Hilfen erfolglos 
hingewirkt wurde 
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Gefährdungseinschätzung und 
Beratung bei Kindeswohlgefährdung 

 § 8a SGB VIII: Jugendamt und Träger von Einrichtungen 
und Diensten müssen bei Bekanntwerden gewichtiger 
Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung  

 

- eine Gef hrdungseinsch tzung vornehmen 

- eine insoweit erfahrene Fachkraft hinzuziehen 

- die Erziehungsberechtigten einbeziehen, soweit dadurch der 
Schutz des Kindes nicht in Frage gestellt wird 

 

 § 8b SGB VIII: Personen, die beruflich in Kontakt mit 
Kindern oder Jugendlichen stehen, haben bei der 
Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung Anspruch auf 
Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft 
gegenüber dem Jugendamt. 
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12 Ausübung des „staatlichen Wächteramts“  

Bei Bekanntwerden von Anhaltspunkten für eine 

Kindeswohlgefährdung: 

 

 Gefährdungsabschätzung nach strukturiertem 
Ablauf (Meldebogen) 

 im sogenannten „8a-Team“ 

 unter Hinzuziehung einer 
Kinderschutzfachkraft des Jugendamts 

 Dokumentation und Einleitung der 
notwendigen Maßnahmen  
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13 Indikatoren für eine Kindeswohlgefährdung 

Es müssen klare Indikatoren benannt werden können, um  

eine Kindeswohlgefährdung feststellen zu können.  

Indikatoren sind konkret beschreibbare Fakten in den  

juristisch relevanten Gefährdungsbereichen:  
 

 Körperliche Gewalt 

 sexuelle Gewalt 

 Gesundheit 

 Aufsichtspflicht 

 Autonomiekonflikt (ein Kind muss zu Hause übermäßig oft helfen) 

 seelische Gewalt 

 Anstiftung zu schwerer Kriminalität 
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Definition Kindeswohlgefährdung nach 
Bundesgerichtshof (BGH) 

Die folgenden drei Kriterien müssen gleichzeitig zutreffen: 

 

 gegenwärtig vorhandene Gefahr 
 

 Erheblichkeit der Schädigung  
 

 Sicherheit der Vorhersage 
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15 Überprüfung der Hinweise durch das Jugendamt 

Besteht nach Einschätzung des „8a-Teams“ ein konkreter 

Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung: 

 

• sofortiger Hausbesuch durch ein Team von zwei 
Fachkräften  
 

• sofortiges Aufsuchen des Kindes (z.B. in der Schule) 
 

• Erarbeitung „geeigneter Hilfen“ 
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16 …ohne Worte 
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17 Geeignete Hilfen / Hilfsmöglichkeiten 

 angemessene Unterstützungen, z.B. Sozialpädagogische 
Familienhilfe, Tagespflegefamilie, Tagesgruppe oder 
andere Hilfen (§ 27 ff. SGB VIII) 

 

 Erstellen eines Schutzkonzeptes oder Unterzeichnung 
einer Gewaltverzichtserklärung 
 

 ggf. sofortige Inobhutnahme (§ 42 SGB VIII)  
 

 ggf. Anrufung des Familiengerichts (§ 8a SGB VIII,          
§ 1666 BGB) 
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18 Innendienst des Kreisjugendamtes 

 Montag bis Donnerstag von 8:00 – 16:00 Uhr und 
Freitag von 8:00 – 12:00 Uhr kümmert sich der 
ständig besetzte Innendienst des Jugendamts um 
Notfälle, wenn der örtlich zuständige Sozialarbeiter 
nicht erreichbar ist.  
 

 Telefonnummer des Fallaufnahmedienstes:  
 

           02261-885198. 
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19 Bereitschaftsdienst der Jugendämter 

 Werktags nach 16:00 Uhr, an Wochenenden und an 
Feiertagen kümmert sich der gemeinsame 
Bereitschaftsdienst aller Jugendämter im Kreis um 
Notfälle.  

 

 Der Bereitschaftsdienst ist über die Kreisleitstelle unter 
der Telefonnummer 112 zu erreichen. 
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20 Teamleitung im Regionalteam West 

 Herr Wilhelm Warnstädt,                                                              
Tel.: 02261-885187, e-Mail: wilhelm.warnstaedt@obk.de  

 

 bietet jeden Mittwoch von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
Sprechstunden im Rathaus in Lindlar an und ist jeden 
Donnerstag von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Innendienst in 
Gummersbach zu erreichen. 

 

 Zum Team West gehören die Kommunen Engelskirchen, 
Lindlar und Hückeswagen. 
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Mitarbeiterinnen im Regionalteam West 
für die Stadt Hückeswagen 

 Frau Angela Schulz,  

 Tel.: 02261-885183, e-mail: angela.schulz@obk.de  

 Sprechstunden in Hückeswagen: Dienstags 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Innendienst in Gummersbach: Freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

 Herr Christian Siepmann, 

 Tel.: 02261-885125, e.mail: christian.siepmann@obk.de     

     Sprechstunden in Hückeswagen: Donnerstags 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Innendienst in Gummersbach: Dienstags 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

 

 Frau Birgit Hartmann, (Jugendgerichtshilfe) 

 Tel.: 02261-885185, e.mail: birgit.hartmann@obk.de 

 Sprechstunden in Hückeswagen: Montags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Innendienst in Gummersbach: Donnerstag von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
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Mitarbeiterinnen im Regionalteam West 
für die Stadt Hückeswagen 

 Herr Jochen Schacht, (Jugendpfleger)  
 

 Tel.: 02261-885156, e-mail: jochen.schacht@obk.de  
                                                                 

 
 
 

 Ambulante Familienhilfe: 
 

 - Frau Andrea Bechte 
 - Frau Nicole Bördgen 
 - Herr Engelbert Stötzel     
      
 Fachberatung Kindertagesbetreuung: 
 

 - Frau Angela Barth  
 

   Tel.: 02261-885169, e-mail: angela.barth@obk.de 
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Vielen Dank für  
 

Ihre Aufmerksamkeit ! 
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Zusammenfassung im Sozialausschuss  
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Es folgen einige Impressionen 
zu den neu gestalteten 
Räumen (ehemalige  
Hausmeister Wohnung) 
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Hier halten wir unsere Teamsitzung ab, der Förderverein tagt hier, es wird hier 
gebastelt, gegessen  und vieles mehr… 

Besprechungsraum 
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Der Fitnessraum, besteht aktuell nicht mehr. Er ist einem Band-Proberaum 
gewichen… 

Fitnessraum 

34/79



Entstanden aus dem ehemaligen Fitnessraum  

Proberaum der Band „Halbtaub“ 
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Hier stehen 6 Computer zum surfen bereit… 

Computerraum 
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Unser Multi-Raum der meist als Discoraum genutzt wird, jedoch findet hier 
auch das autogene Training statt und viele weitere spannende Angebote… 

Disco- Musikraum 
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Es folgt eine Auflistung der 
angestrebten Projekte und 
deren Umsetzung 
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Folgende Projekte wurden im vergangenen Jahr im 
Sozialausschuss vorgestellt 

◦ Kinder- & Jugenddisco 

◦ Familientag 

◦ Beachfeld 

◦ Computerkurse für 
Senioren 

◦ Kochkurse 

◦ Bogenschießen für Kinder 

◦ Projekt Stadtpark 

◦ Skatepark 

 

◦ Schülercafe 

◦ Ehrenamt 

◦ Ferienspaß 

◦ Jobbörse für Jugendliche 

◦ Bonuskartensystem 
(Welcome) 

◦ Kindergeburtstage 

◦ Platz für die Jugend 

◦ Neue Räume (Anbau) 
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Erreichte Projekte 

◦ Kinder- & Jugenddisco √ 

◦ Familientag √ 

◦ Beachfeld√ 

◦ Computerkurse für 
Senioren X 

◦ Kochkurse √ 

◦ Bogenschießen für 
Kinder√ 

◦ Projekt Stadtpark √ 

◦ Skatepark √ 

 

◦ Schülercafe √ 

◦ Ehrenamt X 

◦ Ferienspaß √ 

◦ Jobbörse Jugendliche ± 
◦ Bonuskartensystem √ 

Kindergeburtstage √ 

◦ Platz für die Jugend √ 

◦ Neue Räume (Anbau) √ 
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Zu Beginn zeigen wir die 
erfolgreich durchgeführten 
Projekte aus den letzten Jahr 
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 Bis zu 80 Kinder & Jugendliche im JuZe 

 Hohe Nachfrage 

 Cocktails und Snacks 

 Der neue Musikraum kommt auf seine Kosten  
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 Fortsetzung des Generationentreffs 

 Kooperation mit Johannesstift  

 Alt & Jung vereint 
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 Nutzungszeiten erweitert 

 Vermietungen gesteigert 

 Nutzungen während der Öffnungszeiten 
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 Jeden Dienstag Kochangebot im JuZe 

 Gemeinsam Kochen 

 Gerichte erlernen  
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 Veranstaltungen im Ferienspass 

 Regelmäßiges Angebot (jeden Freitag) 

 Hohe Nachfrage 

46/79



 Hausaufgabenbetreuung 

 Alternative für ältere Kinder nach der Schule 

 Kooperation mit lokalen Schulen 
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 Dieses Jahr reduzierte Angebote 

 Dafür auf die Wünsche angepasst 

 Gute Beteiligung: 
◦ 9 Fahrten 

◦ Ca. 400 Kinder 

◦ (nur vom Jugendzentrum) 

 Abschlussfest fand vor dem JuZe statt 
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 Nicht im Welcome Bonussystem 

 Dafür eigenes Bonuskarten System 
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 Neues Design  

 Neue einfachere Adresse  

 Übersichtlich und immer aktuell 

 www.juze-hueck.de 
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 Programm wurde ausgeweitet 

 Nicht mehr nur Kindergeburtstage 

 

Taufe 

Konfirmation 

Aufstiegsparty Hochzeit 
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 Fertiggestellt 

 Wird angenommen 

 Ab und an von Personal besucht und es 
werden Gespräche geführt 
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 An anderen Ort ausgewichen  

 Nach Wünschen der Skater angelegt 

 Koordiniert durch JuZe und Partner  
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 Mit vielen Kooperationspartnern  

 Für die Kinder in Hückeswagen 

 Orga JuZe 
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Hier sind Projekte aufgeführt 
die wir in der letzten 
Präsentation 2011 nicht 
vorgestellt haben… 
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 Kooperation mit 
dem GHW 
Klettergarten 
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 Hausaufgabenhilfe 
im Jugendzentrum 

 Gut angelaufen  
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 10 Kinder 

 1. und 2. Woche 

 Verschiedene 
Aktivitäten  
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 Jeden Dienstag  

 Im Jugendzentrum 

 Enge 
Zusammenarbeit 

 Gegenseitige 
Unterstützung 
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 Jeden 2. Montag im 
Monat 

 Beratung vor Ort im 
Jugendzentrum 

 Für Menschen mit 
Behinderung 

 Realisierung von 
Angeboten für 
Menschen mit 
Behinderung 
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Hier eine Übersicht unserer 
Besucherzahlen 

61/79



Nicht monatlich erfasst! 
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Nicht monatlich erfasst! 645 
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Jahr Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Gesamt 

2011 0 189 209 176 291 219 215 113 305 226 275 135 2353 

2012 225 449 727 556 595 1066 469 241 4328 

Diffe
renz 

+ 
225 

+ 
260 

+ 
518 

+ 
380 

+ 
304 

+ 
847 

+ 
254 

+ 
128 

+ 
1975 
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Hier eine Auflistung der 
aktuell laufenden Projekte 
sowie der geplanten Projekte 
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 Als Anhang per Mail  

 Auf Anfrage in Papierform 
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Es folgen die Projekte die sich 
aktuell in der Planung 
befinden… 
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 In Kooperation mit den Schulen  

 Herrn Kritzler (Schulsozialarbeiter) 
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 Viele Projekte  
◦ Laufen aktuell 

◦ Pausieren auf Grund der Jahreszeit 

◦ Müssen weiter geplant und überarbeitet werden 

 Weitere Projekte 
◦ Im Anfangsstadium 
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 Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit!  

79/79



Inhaltsverzeichnis
Sitzungsdokumente

Niederschrift Ausschüsse 1
zu TOP 2: ASD-Aufgaben des Jugendamtes 7
zu TOP 2: Versorgung Kinder U3 30
zu TOP 3: Präsentation Jugendzentrum Hückeswagen 2012 31

Inhaltsverzeichnis 80


	Sitzungsdokumente
	Niederschrift Ausschüsse
	zu TOP 2: ASD-Aufgaben des Jugendamtes
	zu TOP 2: Versorgung Kinder U3
	zu TOP 3: Präsentation Jugendzentrum Hückeswagen 2012

	Inhaltsverzeichnis

